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(Nachdruck nur nach 1 geftattet.) 
| Die Wahl des Abg. Dr. Stüve (2. Osnabrüch wird zunächſt 
nach dem Antrag der Kommiſſion für ungiltig erklärt. 
Der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von Amts⸗ 
gerichtsbezirken wird in dritter Berathung unverändert a n⸗ 
genommen. 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Heranztebung der Fabriken u. ſ. w. mit Voraus⸗ 
feiftungen für den Wegebau in der Provinz Schles⸗ 


vn: 
über dem bisherigen Zuſtande 


Ge⸗ 


Geh. Rath Frhr. v. Zedlitz erwidert, daß der Gedanke der 
Geſetze, welche dieſe Materie behandeln, dahingehe, daß nicht eine 
minutiöſe Berechnung nach Zahlen ſtattfinde, ſondern daß die 
Berechnung der Leiſtungen dem freien Ermeſſen der Behörden 
uͤberlaſſen werde. $ 
Abg. Jürgenſen (natl.) führt aus, daß die Vorlage für die 
Stadtkreiſe keine Bedeutung habe, hält fie aber für die Landkreiſe 
für nothwendig. k 
Abg. v. Bülow ⸗Wandsbeck Ge erkennt das Bedürfniß einer 
ſolchen Vorlage an und bittet eine Beſtimmung aufzunehmen, na 
welcher in Stadtkreiſen von mehr als 10 000 Einwohnern und betreffs 
der swege der Bezirksausſchuß zu entſcheiden habe. 
Geh. Rath Gamp widerſpricht einem ſolchen Vorſchlage, der 
für keine Provinz fo wenig angebracht ſei, wie für Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein mit ſeiner geringen Induſtrie. 
Abg. Frhr. v. Los (Str.) erklärt ſich gegen die Ueberweiſung 
N an die Kommiſſion. 
6 Ari © unerheblicher Debatte wie EP rear 85 ve: 
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Vorlage für die umi ſton überwieſen, ebenſo die entſprechen 


der 


Berathung Fe Di We Qn 

redn ammer für 1889/90 werden der 

kommiſſton überwieſen. 

In der erſten Berathung des Entwurfs einer Wegeord⸗ 

nung für die Provinz Sachſen begrüßt 

bg. Schreiber (frk.) die Vorlage, welche auch der ſächſiſche 

Provinzlallandtag gebilligt habe. Wegen ihrer finanziellen Bedenken 
beantragt er aber Kommiſſionsberathung. 


Abg. v. Rauchhaupt (k.) erkennt ebenfalls das Bedürfniß 
egeordnung für die Provinz Sachſen an und ſieht in der 
Vorlage einen eminenten Fortſchritt egenüber dem bisherigen 
Immunalen Rechte. Die bisherigen Aan in der Provinz 
Sachſen mit ihren vier verſchiedenen Wegebauverwaltungen ſeien 
unhaltbar 8 jetzt endlich werde der Syſtemloſigkeit bei 


m Wegebau eine Ende gemacht. N 
Rach unerheblicher weiterer Debatte geht die Vorlage an eine 
Kommiſſi on von 14 Mitgliedern. 
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Serreu hans. 
17. Sitzung vom 11. Mai, 11 Ubr. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation des 
Grafen Frankenberg: 1) Wird in Bolge der durch das 
Verhalten der Stadt Breslau noch ſchwebenden Schwierigkeiten die 
eingeleitete Kanaliſtrung der oberen Oder aufgehalten 
oder Bee diefe ihren ununterbrochenen Fortgang? 2) Wird in 
Breslau der neue Schifffahrtsweg durch oder um die Stadt ange⸗ 
legt werden? f > 
Graf v. Frankenberg begründet feine Interpellation mit 
8 darauf, daß das miniſterielle Projekt vom Be 

Jahre 18% dahin abgeändert worden jei, daß in Folge 

erwartenden gefteigerten Durchgangsverkehrs durch die innere 
Breslau der Lade⸗ und Löſchverkehr aufhören müſſe; in 

e deſſen habe Breslau den Beitrag von 450 000 M., zu welchem 
vorher verpflichtet babe, verweigert. Die Frage der Kana⸗ 

* roßem Einfluß auf den Breslauer 
bandel, der ja nach der Ermäßigiing der Sep durch den 
ichiſchen Handelsvertrag einen größeren Aufſchwung nehmen 


Rath Schulz glebt eine Schilderung von den bisher 
Verhandlungen und erwidert auf die erſte Frage, da 
a ununterbrochen ihren Fortgang nehmen, denn die 
Üfteung ſei ja von den Breslauer Schifffahrtsberhältniſſen 
Aide Auf die zweite Frage könne die 1 in dieſem 

keine beſtimmte Antwort geben, da die techniſchen Er⸗ 
es, daß die nnch nicht abgeſchloſſen ſeien. Wahrſcheinlich aber ſei 

de. Regierung ſich für den Umgehungskanal entſcheiden 


e 
cube iche über die Verwaltung des Staats⸗ 
Erlöſes für deen s im Jahre 188990; über die Verwendung des 
die bisheri e ue Berliner Stadtbahnparzellen; über 
Geſetzen über jun gung von verſchiedenen Beſtimmungen in den 
Staat werden durch nen he 9 IE Wi b ar en für den 
untnißnahme für erledigt erklärt. 
Ueber eine Wetigipn des Redakteurs Horn in Berlin um 
enbahn⸗Perſonentarife im Ber⸗ 
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ch ſie die ſkandalöſe Mainzer Geſchichte beſpricht. 


liner Vorortsverkehr geht das Haus nach dem Antrage 
der Kommiſſion, nachdem in derſelben von Seiten der Regierung 
die Erklärung abgegeben worden war, daß Verhandlungen über 
dieſe Sache ſchweben, zur Tagesordnung über. 
Eine Petition um eine günſtigere Abſtufung der Dienſt⸗ 
Bye von Bürgermeiſtern und beſoldeten Magiſtratsmitgliedern 
bei der Penſionsberechnung wird der Regierung als Material 
überwieſen; über eine Petition um Herbeiführung geſetzlicher 
Maßnahmen, daß die Stabtverordnetenwahlen in mehreren Wahl⸗ 
lokalen ſtattfinden, ohne die Stadtgemeinde in verſchiedene Wahl⸗ 
bezirke zu zerlegen, geht das Haus dem Kommiſſionsantrage gemäß 
ur Tagesordnung über, ebenſo über die Petition eines 
nbgerihts - Mififtenten um die Wiedererſtattung überhobener 

Stellvertretungskoſten während einer Beurlaubung, ebenſo über 
eine Petition für die Kommunalbeamten der Winne um 
Gleichſtellung in der Penſionsberechtigung mit den unmittelbaren 
Staatsbeamten, ſowie über eine Petition der Kreistagskommiſſion 
8 Kreiſes Höxter, den Landrathsamtsſitz in die Stadt Brakel zu 
verlegen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr (Einkommenſteuergeſetz. 
Wildſchadengeſetz). 

Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſchland. 


I Berlin, 11. Mai. Nette Anſchauungen über den 
Unterſchied der Ehre bei Offizieren und Bürgerlichen und über 
den Werth oder Unwerth von richterlichen Erkenntniſſen in 
Beleidigungsſachen giebt die „Kreuzztg.“ zum Beſten, ir 

a 
da ein junger hoffnungsvoller Mann, der Sohn eines der 
erſten Buͤrger der Stadt, von Offizieren in der entſetzlichſten 
Weiſe mißhandelt und zeitlebens zum Krüppel gemacht worden 
iſt, entlockt der „Kreuzztg.“ kaum ein Wort kühlſten Bedauerns. 
Für ſie iſt die Offiziersehre etwas geheimnißvoll Heiliges, und 
Menſchenopfer dürfen, ja ſollen fallen, damit nur ja auf der 
Ehre irgend eines blutjungen Lieutenannts kein leiſeſtes Fleck⸗ 
chen haften bleibe. Es iſt richtig, in der Ehre, in der Wah⸗ 
rung ſeiner Perſönlichkeit beruht die ſittliche Exiſtenz des 
Offizierſtandes in allererſter Reihe, und wenn ein Offizier be⸗ 
leidigt worden iſt, ſo verlangt es das Standesbewußtſein mit 
Recht, daß er ſeine verletzte Ehre wieder herzuſtellen ſucht. 
Das Gleiche verlangt aber Selbſtgefühl wie Sitte von jedem 
gebildeten Manne. Der beklagenswerthe Unterſchied zwiſchen 
der Art und Weiſe, wie der Offizier ſich in dieſem Falle Ge⸗ 
nugthuung zu verſchaffen ſuchte, und der, in welcher die An⸗ 
gehörigen der bürgerlichen Klaſſen ihre Würde und ihre Ehre 
zu wahren pflegen, iſt aber der, daß der Offizier ſich mit ſeinem 
Sühneverlangen außerhalb der rechtlich⸗ſittlichen Anſchauungen 
der modernen Kulturwelt ſtellte. Ueber uns Allen waltet der 
Staatsgedanke als die höchſte Inſtanz, der wir unſer Wohl 
und Wehe in materieller Rückſicht wie in ſittlicher getroſt an⸗ 
vertrauen dürfen, weil Höheres als die vernünftige und 
unſern heiligſten Gefühlen entſprechende Gemeinſchaft, 
die ſich Staat nennt, auf Erden nicht zu finden 
iſt. Hat aber eine Beleidigung ſtattgefunden, ſo iſt der Richter 
dazu da Sühne zu geben und niemand hat das Recht, für 
ſich eine höhere Sühne zu beanſpruchen, als wie ſie der 
Richter als der Vertreter der oberſten Staatsgewalt, als der 
Vertreter des Monarchen und als der Ausdruck der ſittlichen 
Ueberzeugungen ſämmtlicher Staatsbürger zu ertheilen im 
Stande iſt. Die „Kreuzztg.“ urtheilt nun aber über die 
Richterſprüche in Beleidigungsſachen ganz anders. Sie ſagt: 
„Man wende doch nicht ein, daß eine gerichtliche Beſtrafung 
mit der üblichen Strafe von 5—15 M. und der Berechti⸗ 
gung, den Straftenor zu veröffentlichen, eine Genugthuung iſt. 
Erſtens hängt die Beſtrafung von dem individuellen Urtheil 
des Richters ab, und dann bekommt doch der Beleidiger wie 
der Beleidigte im günſtigen Falle nur eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung darüber, daß eine Beleidigung ſtattgefunden hat. Der 
Beleidiger zahlt gern ſeine paar Mark, hat er doch ein 
Atteſt in Händen, daß er einen Offizier in Uniform beleidigt 
hat, und daß man dies ohne Bedenken für einiges Geld thun 
könne. Es bedarf vor der gebildeten Welt wohl keines Be⸗ 
weiſes, daß jemand, über den ſolche Dokumente umhergezeigt 


werden können, nicht länger den Rock feines Königs tragen 


kann.“ So die „Kreuzztg.““ Es läge vielleicht nicht viel 
daran, wenn ein einzelnes Blatt in dieſer Weiſe dem ſittlichen 
Empfinden der bürgerlichen Klaſſen ins Geſicht ſchlägt, obwohl 
eine ſolche Geſinnung auch in der Vereinzelung beklagenswerth 
wäre. Das Schlimme iſt aber, und darüber ſollten wir uns 
nicht täuſchen, daß jo, wie die „Kreuzztg.“ hier denkt und 
ſpricht, auch im Offizierkorps gedacht und geſprochen 
wird. An den bürgerlichen Klaſſen liegt es wahrhaftig 
nicht, wenn eine Kluft in wichtigen für das ganze 
Leben entſcheidenden Anſchauungen zwiſchen ihnen und einem 
großen Theile des Offizierkorps noch immer beſteht. Die 
Konſequenzen einer derartigen Anſchauungsweiſe ſind, auf den 


einzelnen Fall übertragen, zuweilen geradezu ungeheuerlich⸗ 
Jene jungen Offiziere in Mainz, die an einem vermeintlichen 
Beleidiger blutige Rache genommen haben, ſtempeln ſich ſelber 
zu Anklägern, Richtern und Urtheilsvollziehern. Vielleicht 
hat gar keine Beleidigung ſtattgefunden; vielleicht, wahrſchein⸗ 
lich rd hat nur ein Mißverſtändniß obgewaltet. Aber ob 
Beleidigung oder nicht, ſo ſchwer kann ſie doch nicht geweſen 
ſein, daß ein Menſchenleben darüber in Frage geſtellt werden 
muß, und wenn man einwendet, daß dies bei einem Zwei⸗ 
kampfe doch auch der Fall geweſen wäre, ſo berückſichtigt man 
nicht, daß bei einem Duell jeder der beiden mit freiem Ent⸗ 
ſchluſſe ſein Leben einſetzt, wovon in dieſer Mainzer 
Geſchichte doch gewiß nicht geſprochen werden kann. 
Es giebt gewiß Offiziere, die über die leidigen Standes⸗ 
vorurtheile in ihrem Kreiſe anders als die Mehrzahl denken. 
Aber das ſind doch nur vereinzelte Geſinnungen. Eine 
Beſſerung könnte nur durch energiſches Eingreifen von ent⸗ 
ſcheidenden Stellen her erfolgen. Warum kommt die engliſche 
Ariſtokratie und das engliſche Offizierkorps ohne Duelle aus? 
In England gilt es als ſchimpflich geradezu, einen Gegner 
zum Duell zu fordern, und als Verſtoß gegen die gute Sitte, 
ein Duell anzunehmen. Es ſind das Anſchauungen, die man 
bei uns, in gewiſſen Kreiſen, kaum begreift und doch würde 
keiner dieſer deutſchen Zweifler es wagen, dem engliſchen 
Offizierkorps und den Mitgliedern der engliſchen Ariſtokratie 
den perſönlichen Muth abzuſprechen. Man weiß, daß es auch 
dort nicht immer ſo geweſen iſt, und erſt das Beiſpiel 
eines deutſchen Fürſten, des Prinz⸗Gemahls Albert, die große 
Wandlung in Sitte und Sittlichkeit herbeiführen mußte. Um 
ſo eher könnten wir in Deutſchland von einem ähnlichen 
Vorbilde ähnliche Wirkungen erhoffen. 

— Die Diskuſſion über die nun ſchon ſeit einem Jahr⸗ 
ehnt auf der Tagesordnung ſtehende Frage des Stu⸗ 
entenweſens auf den deutſchen Univerſitäten iſt aufs 

Neue eröffnet worden und wird allem Anſchein nach auch nicht 
ſobald geſchloſſen werden. Da iſt es denn an der Zeit neben 
den einſchlägigen Aeußerungen des Fürſten Bismarck und des 
Staatsſekretärs Dr. Boſſe auch wieder auf eine Schrift hin⸗ 
zuweiſen, die zuerſt 1888 erſchienen, ſeitdem mehrfach beſprochen 
iſt und über die ſich noch jüngſt Emin Paſcha in einem durch 
die geſammte Preſſe gegangenen Briefe anerkennend und zu⸗ 
ſtimmend geäußert hat. Wir meinen die Schrift: „Aus meiner 
Gymnaſial⸗, Univerſität⸗ und Dienſtzeit“ (Leipzig, Verlag von 
Guſtav Focke), die, von einem jetzt ſchon in höherer Stellung 
befindlichen Beamten ausgehend, in ſchlichter und doch leben⸗ 
diger Sprache erzählt, wie es in einem großen Theil des 
Korps hergeht. Die Darſtellung trägt den Stempel der abſoluten 
Wahrheit an ſich und läßt allerdings die Dinge in weſentlich 
anderem Lichte erſcheinen, als ſie ſonſt wohl dargeſtellt und 
beſonders in den jüngſten Tagen von gewiſſer Seite noch in 
Uebertrumpfung der Bonner Rede des Kaiſers ausgemalt worden 
iſt. Es werden in der Schrift die Verhältniſſe in einer gan⸗ 
zen Reihe von deutſchen Hochſchulen, auf denen das Korpsweſen 
beſonders blüht, und die der Verfaſſer nach einander frequentirt, 
durchgeſprochen, und gerade der rückhaltloſe Drang nach Wahr⸗ 
heit giebt der Darſtellung ein ganz beſonderes Gepräge. Der 
Verfaſſer trat in den Siebziger Jahren, den Traditionen des 
väterlichen Beiſpiels folgend, zunächſt einer Burſchenſchaft bei; 
er fand aber darin nicht, was er nach der Tradition erwartet 
hatte; Geiſt und Inhalt waren entwichen, nur die Form war 
geblieben und galt Alles. Unbefriedigt davon ging er nach 
Heidelberg und trat dort in ein Korps ein; er fand da jedoch 
daſſelbe Uebel, nur bis in die höchſte Potenz geſteigert. 
Im folgenden Semeſter ging er an die Univerſität 
einer großen Provinzialſtadt und trat auch da einem 
Korps bei; fand aber da nur eine Karrikatur des Heidelberger 
Studentenlebens. Man leſe nur einmal nach, was der Ver⸗ 
faſſer vom Frühſchoppen, Fechtboden, Kolleg, von den Koſten 
des Korpslebens und vor Allem von der „Feudalität“ 
und „Schneidigkeit“, vom Korpsfriſeur und den Korps⸗ 
diners, von ſogenannten Korpszwecken and dem berühmten er⸗ 
ziehenden Geiſt des Korpslebens ſagt. Nicht minder bemer⸗ 
kenswerth ſind ſeine Ausführungen über den ſpäteren Einfluß 
der Korpsſtudenten, die noch eine beſondere Illuſtration da⸗ 
durch erhalten, daß ſich jetzt Bezirksvereine ehe⸗ 
maliger Korps ſtudenten zu bilden beginnen mit der 
ausgeſprochenen Abſicht, die Mitglieder gegenſeitig zu fördern 
(oder „befördern“?) Gerade das Kliquenthum und der Nepo⸗ 
tismus, die Patronage und der Servilismus werden durch 
den jetzt in den Korps herrſchenden Geiſt auf den Schild 
erhoben. Allen denen aber, Vätern und Söhnen, denen daran 
gelegen iſt, unſerer ſtudirenden Jugend die Ideale zu erhalten. 
können wir die Lektüre jenes Schriftchens nur dringend ans 
Herz legen. 


CCC 125 
Dichter gebührt, der ſich auf dramatiſche 
hätte, die namhaften Dichter Claus Groth 
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— In einem Artikel „Zur Entſtehung des 
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Welfiſche Legion, deren Exiſtenz den Anlaß (oder Vorwand) 
zur Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg von 
Hannover gegeben habe, nicht ohne Vorwiſſen des Fürſten 
Bismarck gegründet worden ſei. Es heißt da: „Die That⸗ 
ſache der Emigration im Mai 1867 war kein Hinderniß für 
den Abſchluß des Vermögens vertrages im September 1867; 
aber die Thatſache des Beſtandes der Emigration diente im 
März 1868 zur hauptſächlichen oder einzigen Begründung der 
Beſchlagnahme des Vermögens. Die Emigration 
im Mai 1867 war alſo der Politik des Fürſten Bismarck zu 
Statten gekommen. 
— Glücklicher Weiſe hat der Reichstag das Telegraphen⸗ 
monopolgeſetz noch nicht bewilligt. Wie der „Volksztg.“ aus 
lle gemeldet wird, hat die dortige Telegraphenverwaltung die 
teftristtätägefelicaft aufgefordert, den elektriſchen Be⸗ 
trieb der Stadtbahn ſo lange einzuſtellen als die 
1 geöffnet iſt, d. h. täglich von 7 Uhr Morgens 
is 9 Uhr Abends, weil durch den elektriſchen Betrieb der Stadt⸗ 
bahn die Theilnehmer der Fernſprechleitungen bei den Geſprächen 
eftört würden. Die Telegraphenverwaltung braucht nur die 
Kuckleitung durch einen beſonderen Draht zu ſichern, um jede 
Beläſtigung der und der Telephonleitung zu verhindern. 
Schlitz, 11. Mai. er Kaiſer nahm heute Vormittag den 
von den Bauern des Schlitzerlandes veranſtalteten Huldigungszug 
entgegen. Beſonderes Intereſſe erregte der Hochzeitszug mit dem 
landesüblichen Brautwagen; der Braut und dem Bräutigam ließ 
der Kaiſer ein koſtbares Geſchenk überreichen. 
öln, 11. Mai. Wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, würde 
der Preis für Sagarkohlen vom 1. Juli ab für den ein⸗ 
fachen Waggon im inländiſchen Verſandt um 2,6 M. e 
werden, für den Verſandt außerhalb des Zollgebietes dagegen würde 
eine kleine Erhöhung eintreten. | 
München, 11. Mai. Der Profeſſor der Botanik, Hofrath 
Dr. v. Nägeli, iſt geſtorben. Die Leiche wird nach Zürich über⸗ 


führt werden. 
Südafrika. 


* Ueber den geplanten Boerntreck in Südafrika ſchreibt 
die „Pall Mall Gazette“: „Seit den Tagen des unglücklichen 
Boernkrieges hat in Südafrika keine ſolche Aufregung geherrſcht 
wie gerade jetzt. Die „Daily News“ weiß von bevorſtehenden 
ä nach Betſchuanaland zu melden und ſtellt eine 

nterpellation im Parlament in Ausſicht. Gerathen wir in einen 
eg und wozu all' dies? Antwort: „Der große Treck.“ 
Und das wäre? „Etwas, von dem wir viel, ob Gutes odes Böſes, 
in der nächſten Zeit hören werden.“ Die Transvaalbauern, die 
Söhne der Männer, die vor 50 Jahren von der Kapkolonie nach 
dem Transvaal zogen (tredten), planen einen n Pan einen neuen 
roßen Treck vom Transvaal nach dem Norden. Banayailand, ihr 
letztes Land der Verheißung, iſt die 7 — nördlich vom öſtlichen 
Transvaal jenſeits des Limpopo liegende Region. Aus Niede⸗ 
rungen beſtehend, zu Weidezwecken geeignet und mineralhaltig, 
theilt — das portugieſiſche Gebiet von dem der Geſellſchaft des 
Herrn Rhodes, der indeß verſichert, daß ſelbſt dieſes verhältniß⸗ 
mäßig kleine Stück, „Keines Mannes Land“ ihr von dem Häupt⸗ 
ling Gungunyang zugeſprochen wäre. Das Banayailand, von dem 
die Trecker ſprechen, erſtreckt ſich jedoch über ein weit größeres 
Gebiet: von Limpopo bis hinauf zum Zambeſi. Ohne ein höfliches 
„Mit Erlaubniß“ zu ſagen, verfügen ihre Anführer nicht allein 
über das portugieſiſche Manica, ſondern auch über die ganze öſt⸗ 
liche Sphäre der britiichen Südafrika⸗Geſellſchaft mit Einſchluß des 
übrigen Manica, des Maſchonalandes und der weiteren nördlichen 
Gebiete. Dies iſt das neue Boernkanaan, in welchem die Trecker 
eine unabhängige Boernrepublik gründen wollen. Ob 
die Reichsregierung oder Herr Rhodes als Leiter der bedrohten 
britiſchen Geſellſchaft den Treckern irgend welche Rechte augeftehen 
oder dieſe, falls ihnen ſolche perſagt bleiben, ihren Plan mit Ge⸗ 
walt durchſetzen werden, bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall ſind, 
trotzdem die engliſche Regierung die Erklärung abgegeben hat, daß 
ſie jeden derartigen Verſuch als offene Feindſeligkeiten behandeln 
würde, bereits die Namen der Leiter, ja ſogar Tag und Stunde 
des Beginns der Expedition öffentlich bekannt gemacht worden. 
Das R athmet den alten, trotzigen, unab⸗ 


Preisaustheilung in 
uns in der Schweiz hat f N N 
deutung. Das PVreisgericht für den Schillerpreis hatte im ver⸗ 
gangenen Winter ſich in der That auf keinen Dramatiker einigen 
können und war folglich auf den Gedanken gerathen, den f 
Gottfried Kellers Tod unſtreitig erſten erzählenden Dichter, 
einen Schweizer, ur 
zu Kilchberg am Zirichſee, durch den Preis auszuzeichnen. 
ließ der deutſche Kaiſer, dem die jeweilige Genehmigung der 
Beſchlüſſe des Schiller⸗Komites zuſteht, die Weiſung ergehen, 
einem Schweizer ſolle der Preis nicht zugeſprochen werden. Die 
Herren des Preisgerichtes gingen nicht ohne weiteres ab von 
ihrer Wahl; ſie machten den Monarchen darauf aufmerkſam, 
daß laut Statuten jeder deutſch ſchreibende Dichter den Preis er⸗ 
halten könne, ſei er nun in politiſch⸗nationaler Hinſicht Oeſterreicher, 
Schweizer oder deutſcher Reichsbürger. Indeſſen — der Kaiſer blieb 
feſt; es kam der Beſcheid zurück, er proteſtire gegen die Preisertheilung 
an einen Schweizer. 
Kabinet die Mittheilung, der Kaiſer wünſche, daß 
von Amyntor den Preis erhalte. 
ehemaliger preußiſcher Offizier, ein Mann von ausgeprägt konſer⸗ 
vativem Weſen, in ſeinem Privatleben 
übrigen nichts anderes als ein wackerer 
der übrigens auch ſchon recht ſchwache Romane geſchrieben bat und 
hier, wo es ſich um einen höchſten Dichterpreis handelte, 
durchaus nicht in Betracht kommen durfte. Das Schillerpreis⸗ 
komitee acceptirte dieſen kaiſerlichen Vorſchlag jedoch nicht. 
genannten Herren exließen an den Kaiſer eine Axt Proteſtſchreiben, 
worin ſie in aller Ehrfurcht aber beſtimmt auseinanderſetzten, da 
ſie eher als Preisrichter demiſſioniren als einem Amyntor den 
Schillerpreis zuſprechen würden. Gab nun der Kaiſer in dieſem 
ſeinem Lieblingswunſche nach, wie das thatſächlich geſchah, ſo war 
es allerdings nothwendig, daß auch das 
narchen ein Zugeſtändniß mache. 
fallen und 1 
plattdeutſche Hebel“, und Theodor Fontane, der Sänger und Ver⸗ 
herrlicher der M 1 : 5 
heime Geſchichte des Schillerpreiſes im Jahre des Heils 1891.“ 


durch lyriſche und erzählende Gedi te berühmt ſind, wird dieſe 
0 


abend um 3 Uhr Nachmittags programmmäßig durch den Lord⸗ 
mayor eröffnet. 
Ausſtellung Whitley in einer Anſprache an den Lordmayor dar⸗ 
auf hin, daß der Präſident der Ausſtellun 
Koburg⸗Gotha den 11. Juli als Tag der 0 
habe und gab ſodann einen Rückblick über die vorangegangenen 
drei fremden Ausſtellungen in London. 
l 

Oktober vollſt a 
die Erfolge, die die amerikaniſchen, italieniſchen und franzöſiſchen 
Ausſteller in London erzielt haben. Whitley hob beſonders hervor, 
daß der deutſche Kaiſer eines der werthvollſten Gemälde der Ber⸗ 
liner Nationalgalerie der Ausſtellung geliehen habe und daß auch 
die Königin Viktoria das berühmte Gemälde Profeſſor v. Werners, 
„Die deutſche Kaiſerfamilie“, das Jubiläumsgeſchenk der Deutſchen 
Englands, hat ausſtellen laſſen. Hierauf hielt Fürſt Blücher eine 
Anſprache, in welcher er die Hoffnung ausdrückte, daß die Aus⸗ 
ſtellung zu einem noch freundſchaftlicheren und herzlicheren Verkehr 
der beiden großen Nationen führen möge, welche von ihren ſächſi⸗ 
ſchen Vorfahren her ſo vieles gemein hätten. 
mayor die Ausſtellung als eröffnet erklärt hatte, ergriff der Präſi⸗ 
dent des Vereins Berliner Kaufleute und Induſtriellen und Vize⸗ 1 4 k Ne a i 
präfident des deutſchen Ebrenvorſtandes, Vogts, das Wort und gleichfalls, ſich dem Streik auzuſchließen. — Die Mechaniker, 
— -T- q — —— — — . — 


er deutſchen Preſſe vielfach angefochten. Für 


at ſie aber noch eine ganz beſondere Be⸗ 


ſeit 


Ferdinand Meyer 
Da 


Conrad 


uch 
unſeren 5 


Außerdem aber erfolgte aus dem kaiſerlichen 
Gerhard 
Gerhard v. Amyntor iſt ein 


ewiß höchſt achtbar, im 
uterhaltungsſchriftſteller, 


N 


Die 


Preisgericht dem Mo⸗ 
So ließ man denn C. F. Meyer 
nun wurden die beiden Dichter Claus Groth, „der 
kart Brandenburg, auserkoren. Das iſt die ge⸗ 
»Die deutſche Ausſtellung in London wurde am Sonn⸗ 
Bei dem Feſtakte wies der Generaldirektor der 


der Herzog von Sachſen⸗ 
reisvertheilung beſtimmt 


Der Redner ſprach die 


aus, daß die deutſchen Ausſteller die Ausſtellung im 
ändig befriedigt verlaſſen werden und erinnerte an 


Nachdem der Lord⸗ 


Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 11. Mat 1891. — 1. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

} Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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71 918 8197 238 94 327 409 14 530 47 97 653 66 91 821 904 9031 104 
9 26 213 51 52 96 542 70 718 38 837 902 
280 339 56 458 594 773 943 62 73 95 11078 307 455 76 


aufgenommen, außer in der Webeinduſtrie. 
Culine wurde heute früh in Avesnes ohne Widerſtand ver⸗ 
haftet. 


9 
ſowohl in England wie in Deutſchland eine zeitgemäße Annaherung 
der beiden ſtammverwandten und befreundeten Nationen bedeute. 
Die Unternehmer der Ausſtellung wollten durch dieſelbe die wirth⸗ 
schaftlichen Beziehungen der beiden 
deutſchen Produkte dem weitverzweigten Kommiſſionshandel Eng⸗ 
lands zuführen. 
Berliner Jubiläumsausſtellung und die M 
bedeutend abgelenkt ſeien, ſo bilde doch der Kunſttheil der Ausſtel⸗ 
lung eine werthvolle Sammlung. Auch 
Ama fonnten die en e 3 
Anſtrengungen eines ernſten, ſtrebſamen und fortſchreitenden Volkes 
bezeichnet. Vogts dankte ſodann für die den Deurfhen wet eng⸗ 
liſchen Metropole erwieſene Gaſtfreundſchaft und ſprach die Hofß⸗ 
nung aus, daß der Lordmayor die 
nehme und daß die ausgeſtellten Induſtriegegenſtände den deutſch⸗ 
engliſchen Handelsbeziehungen einen weiteren Impuls geben werden. 
——  —— 


Länder erweitern und die 


Obgleich die Produkte deutſcher Kunſt durch die 
ünchener Ausſtellung 


in der induſtriellen Abthei⸗ 
ur Schau bringen, was die 


Ausſtellung unter ſeinen Schutz 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 11. Mai. Abgeordnetenhaus. Peez und Ge⸗ 


noſſen interpellirten den Handelsminiſter im Sinne der Er⸗ 
ſtreckung der zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland ver⸗ 
einbarten gemeinſamen Eiſenbahnzeit auf das Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenweſen ſowie auf das bürgerliche Leben. 


Drei bosniſch⸗herzegowiniſche Bataillone aus Banfaluka, 


Moſtar und Doboj werden demnächſt hier zum Garniſondienſte 
5 einrücken. 


Paris, 11. Mai. Der „Temps“ weiſt auf das geſtrige 


boulangiſtiſche Meeting und auf die geſtern in Perpignan ſtatt⸗ 
gehabte Royaliſten⸗Verſammlung hin, in welcher ebenfalls die 
Vorgänge in Fourmies zu maßloſen Angriffen gegen die Re⸗ 
gierung benutzt wurden, und bemerkt dazu, dieſe Kundgebungen 
verriethen, daß bei den Reaktionären und Intranſigenten eine 
Stimmung herrſche, welche jener gleich ſei, welche den Fieber⸗ 
anfall des Boulangismus herbeigeführt habe. Der „Temps“ 
hofft, daß die Radikalen Angeſichts ſolcher Symptome keine 
Politik der Spaltung und des inneren Krieges treiben würden. 


Paris, 11. Mai. In den auf eine Vermittelung zwiſchen 


den ſtreitenden Parteien in Chili abzielenden Unterhandlungen 
iſt ein Stillſtand eingetreten; in hieſigen unterrichteten Kreiſen 
hält man ein völliges Scheitern derſelben für wahrſcheinlich. 


Calais, 11. Mai. Der engliſche Deputirte Cunningham⸗ 


Graham iſt in voriger Nacht verhaftet und nach England ein⸗ 
geſchifft worden. a 


Die Arbeit iſt überall wieder 


Fourmies, 11. Mai. 
Der Agitator 


La Louviere, 11. Mai. Der Ausſtand der Arbeiter 


in den Kohlen⸗ und Hüttenwerken des Zentralbaſſins hat an 
Ausdehnung etwas zugenommen. 


Brüſſel, 11. Mai. Die hieſigen Tiſchler beſchloſſen 
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miſſion des Hexrenhauſes hat den jog. Kompromißvor⸗ 
ſchlag zum Steuertarif mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt 
und den Tarif nach dem Beſchluſſe des Abgeordneten⸗ 
ga uſes unverändert angenommen. Wenn das Plenum diejen 

eſchluß gutheißt, bedarf es einer nochmaligen Berathung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes nicht. 


Lokales. 


Poſen, 12. Mai. 


20061 95 102 273 352 68 420 79 82 744 90 815 5156 21319 61 
81 (200) 440 838 63 93 22114 358 66 457 93 758 818 908 23013 103 
861 71 92 783 24103 365 551 796 818 77 944 25321 551 664 62 808 
902 51 26205 53 410 30 587 95 766 821 932 49 27161 239 45 76 469 
98 528 59 90 659 730 80 858 78 28376 560 93 767 837 921 95 29106 
82 295 470 89 517 25 34 35 637 703 36 53 862 935 

30282 357 471 634 35 41 722 943 31109 245 458 79 518 624 48 
704 64 855 914 40 32030 52 63 107 531 760 835 33060 854 85 87 96 
435 51 64 67 528 (300) 696 732 871 962 


eee 119089 213 78 322 33 479 643 710 803 


13 g 
75 819 39 61 77 127114 20 99 330 36 90.93 659 685 740 800 27 759 
1 128090 97 264 323 762 893 129075 179 89 245 365 705 6 851 


. 39 812 135059 ( ö 
b. Der Neumärkiſch⸗Poſener Bezirksverband der Ge. 26.207 _ 39091 133 88 234 70 326 820 258 74 196008 (200) 1 16 81 90 918 187009 52 57 117 
ſellſchaft für Verbreitung dor Volksbildung hält am Sonn⸗ 8 * 2220 5 51 5 138032 43 92 121 68 86 91 


30. Mai, und © 


ahre 1890, 


Jahr 1890, 3. Feſtſtellung des 
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würdigkeiten. Nachmittags 3 Uhr: emeinſchaftliches Mittageſſen 
im „Hotel de l Eurppe“ (Gedeck 2,50 M. ohne Wein Nach Ache: 
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ve . 

+ Die Geheimgeſchichte des Schillerpreiſes. Der Berner 
„Bund“ weiß über die neuerliche Vertheilung des Schillerpreiſes ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen zu machen, deren Vertretung aber dem 
genannten Blatte überlaſſen bleiben muß. Daſſelbe ſchreibt u a.: 
„Da der Schillerpreis gemäß den Statuten in erſter Linie einem 
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welche morgen eine Verſammlung abhalten werden, dürften 
dieſem Beſchluſſe beitreten _ — ö 

Lüttich, 11. Mai. Ungeachtet der Meetings, in denen 
die Weiterführung des Streiks angerathen wurde, macht ſich 
in den Kohlengruben der hieſigen Gegend und noch mehr in 
denen bei Herſtal, Jemappes, Tilleur und Seraing eine Beſſe⸗ 
rung der Lage bemerkbar. 

Gent, 11. Mai. Etwa 400 Dockarbeiter haben heute 
den Ausſtand begonnen. ö 8 

Charleroi, 11. Mai. (Ausführlichere Meldung) Die 
Lage hat ſich durch den heute morgen erfolgten Eintritt der 
Hüttenarbeiter in die Streikbewegung verſchlimmert. Sämmt⸗ 
liche Arbeiter der Werke von Marchienne au Pont und Mon⸗ 
ceau ſind ausſtändig und fordern das allgemeine Stimmrecht 
und Erhöhung der Löhne. In mehreren Kohlenwerken zeigt 
ſich eine leichte Wiederaufnahme der Arbeit, dennoch iſt die 
Zahl der ausſtändigen Arbeiter infolge der Einſtellung der Stern's Hotel de I' Europe. Die Kaufleute Hartmann und 
Arbeit in den Hüttenwerken um 5000 geſtiegen. Insgeſammt Heſſe aus Wan Ki, In aus re wir aus e 
ſtreiken gegenwärtig im Becken von Charleroi 34 000 Arbeiter. ud Kröger andere z 4 8 A den 
Auch die Werke von Couillet feiern infolge Kohlenmangels, 2 aus Hamburg, Techniker Fritzen aus Hannover und Dr. med. 


ehfeldt aus Köln. 
man hofft indeß, die Arbeit binnen Kurzem wieder aufnehmen J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
zu können. Die Ruhe ift in dem ganzen Bezirk nirgends ge: 


Kaufmann Schmal aus Berlin, Propſt Rymarowitz aus Breslau, 
ſtört worden. 


5 5 a aus Rendslen und Handelsmann Siekmann aus 

f itten a. d. . 

Ostende, 11. Mai. Delegirte der Dockarbeiter find hier Georg Müllers Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 

eingetroffen, um die hiefigen Dockarbeiter aufzufordern, die > => Dec, — 5 3 12 8 — u 
RL ie hier eintreff ittkowski aus Neutomiſchel, F. Koxytowski aus Berlin, C. Ko⸗ 

Arbeit niederzulegen und die hier eintreffenden engliſchen Kohlen votowafi aus Kröben und B. a E Eroſt aus Breslau, Guts⸗ 

nicht 8 11. Mai. Die „Mornin Poſt- weit auf den . 1 Be u W ‚gwera Lor ee 

on, * . n ote no am of — P. : te Kaufleute 

Zug des Franzoſen Crampel und die 8 den Auſpizien des Röhrsdorf aus Bunzlau, Krebs aus Peterswaldau, Buk aus 

Comité de l' Afrique frangaiſe erfolgte Expedition noch Bag⸗ 

hirmi hin und ſagt, dieſelben bezweckten die Annexion von 

Baghirmi, Wadai und Kanem, ſowie die Beeinflufjung des — — 

weiten Gebietes zwiſchen dem Tſchad⸗See und dem Kongo. Handel und Verkehr. 

Einem ſolchen Beginnen könnten England und Deutſchland nicht Lübeck, 11. Mat, Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener 

gleichgiltig zuſehen, weil dadurch die Niger⸗Kompagnie an der Eiſenbahn betrugen im Monat April „1891 proviſoriſch 383 583 

natürlichen Entfaltung gehindert und Kamerun iſolirt werden M., gegen 370250 M. im Monat April 1890, mithin mebr 


würde England. Frankreich und Deutſchland follten bei Zeiten | Arlt 189i Heteugen prove 1379060 KR 42102 . 
ihre Einflußſphären in jenen Gegenden ordnen. im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin weniger 45 566 M. 
London, 11. Mai. In Newport (Provinz Wales) fand Wien, 11. Mai. Ausweis der Südbahn in der Woche 
ü 3 mi vom 30. April bis 6. Mai 764187 Fl., Mindereinnahme 32 624 Fl. 
92 ae 105 Bor Dei nei Petroleum, beladenen Damffers * Wien, 11. Mai. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
„Tancarville“ eine Explosion jtatt, durch welche 5 Menſchen in der Woche vom 30. April bis 6. Mai 699892 Fl, Mehr⸗ 
getödtet und 13 verwundet wurden; 


der Dampfer iſt ſehr einnahme 29 241 Fl. 
beſchädigt. In der geſtrigen General-Ver⸗ 


7 N‘ 4 


beſiter v. Zychlinska aus Panwitz Adminiſtrator Wenzel aus 
Fürſtenwalde, die Kaufleute Leiſer, Stein und Michaelis aus Ber⸗ 
lin, de Laubell aus Hamburg, Kauffmann aus Stuttgart, Daniel 
aus Breslau, Hoffmann aus Düſſeldorf, Temme aus Iſerlohn und 
Kronke aus Schönheide i. S. un 
Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Polczynsli 
mit u aus Redgoſzez, Bojanowski aus Krzekotowic, Moczenski 
aus Oſtrowo und Szlubowski aus Warſchau, Landwirth Berndt 
aus Caſſel, Vorſteher der landwirthſchaftl. Winterſchule Seiden⸗ 
ſchwanz aus Frauſtadt, Direktor Slet aus Krakau und die Kauf⸗ 
leute Friedmann aus Berlin und Kawczynski aus Jarotſchin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer. Die Kaufleute 
Goldſchneider aus London, Proßkauer aus Magdeburg, Selbach 
aus Stettin, Boas aus Mühlhauſen i. Thür., Chriſtmann aus 
annover, Eggerſt und Miſch aus Berlin, Cohnheim aus Leipzig, 
tein aus Stettin und v. Bardzki aus Gera, Major v. Saz! aus 
Berlin, die Fabrikanten Hollerbach aus Torgau und Blaß aus 
amburg, Direktor Kauert aus Dresden, Privatier Schulz aus 
lze, Arzt Dr. Weinreich aus Prag nnd Frau Königsberger mit 
Tochter aus Breslau. 


2 


Kowalski aus Pleſchen, Amtsgerichtsrath Mielcarzewicz aus Dtſch.⸗ 
Crone und Rittergutsbeſitzer v. Chelmicki aus Zerniki. 


laren 8 be e e ende Be 
S " ſammlung der ruſſiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗Bank wurde über 
Pi 2 oe nee 5 Ham? die erſte kurze Geſchäftsperiode von 1895 Bericht erſtattet und der 
burg kommend, geſtern 10 Uhr Vormittags in Newyork einge: erzielte Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragen. Baron Korff, 
troffen. Der Poſtdampfer Cheruskia“ von derſelben Geſellſchaft iſt früherer Bürgermeiſter von Petersburg und Präſident der ruſſi⸗ 
von Hamburg kommend geſtern in St. Thomas eingetroffen. 

rieſt, 11. Mai. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt geſtern 
Abend von Konſtantinopel kommend hier eingetroffen. 


Angekommene Fremde. Marktberichte. 


Boien, 12. Mai. Bromberg, 11. Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
— Botel de Rome. — #. Nestphal & Co. Frau Nitterguts- | kammer.) Weizen: 220 — 230 Mk., geringe Qualität 206—219 Ml., 


der Verwaltung gewählt. Es wurde ferner die Errichtung einer 
Filiale in Moskau beſchloſſen; die diesbezüglichen Verhandlungen 


. 9 . N : 90097 313 467 79 617 30 835 98 939 91102 13 91 362.86 490 
3. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 665 747 74 806 49 939 92282 79 363 68 446 57 530 699 842 
jebung vom 11. Mai 1891. — 1. Tag Nachmittag. 993. 93085 316 416 502 36 47 643 74 716 1 94089 129 
Nur die winne über 155 Mart find den betreffenden Nummern in 203 28 (200) 66 94 394 460 98 (300) 530 616 43 720 95030 239 52 
5 Klammern 18005 9 (Obne Gewähr.) 76 303 53 478 503 9 18 84 632 63 703 983 961833 412 75 799 916 
168 81.83 276 94 379 402 (1600) 3 94 502 650 822 909 72 97 1056 341 58 56 97105 18 68 97 304 53 592 642 62 717 863 98094 166 282 300 
73 783 934 2033 88 264 66 346 47 66 434 588 605 747 57 838 78 934 28 68 577 653 963 99018 56 102 22 78 233 305 37 94 433 61 958 
(200) 3093 139 607 717 930 (500) 4122 215 35 52 534 919 89 5072 104 100022 80 118 45 81 210 368 426 536 57 646 (200) 755 (300) 69 
225 335 78 692 761 818 (200) 72 990 6108 11 44 302 13 67 82 414 97 101074 110 215 43 523 85 86 841 95 102250 342 498 512 64 603 838 
532 605 35 776 883 925 7316 456 58 78 628 4250 851 946 8110 43 88 103112 30 45 268 88 369 79 434 692 835 921 96 104098 162 200 48 
227 328 49 83 459 66 98 545 61 622 751 97 803 30 976 9009 15 74 79 404 14 92 787 863 907 105132 207 74 323 76 98 477 78 80 635 60 
107 11 33 291 370 476 607 812 64 (500) 906 33 61 721 94 801 986 106811 501 77 (200) 704 23 867 962 107088 168 
10069 77 248 337 466 511 20 (200) 87 715 804 (200) 32 74 (200) 67 357 88 (300) 444 49 92 558 611 55 760 84 908 108012 (200) 80 


094 11411 41 545 (200) 49 79 622 713 40 42 81 92 848 88 12065 161 643 
264 70 458 680 739 47 55 824 98 13026 121 78 258 548 713 21 50 829 
49 87 14064 99 572 692 713 46 53 856 15077 304 412 37 46 57 637 
87 717 824 32 981 16044 68 190 325 73 90 445 50 55 618 30 17117 
378 421 549 86 604 18005 9 (60 000) 40 79 96 112 24 86 233 87 391 
411 91 550 54 805 84 942 52 57 60 82 19101 292 308 532 601 948 
20071 138 429 57 507 746 821 70 21029 57 93 (200) 189 249 53 
58 321 536 929 59 22086 128 80 217 91 399 445 99 713 61 822 37 


882 944 89 109168 280 510 616 883 907 9 
110258 89 581 88 663 111047 233 41 358 77 443 68 84 560 87 
680 733 856 919 112022 42 65 88 109 247 99 303 65 477 525 664 99 
711 19 (200) 40 857 62 903 62 113417 88 554 891 917 114002 111 
314 96 681 726 809 93 995 115136 37 245 367 535 673 765 88 946 
116061 194 291 (300) 372 75 77 (500) 474 610 755 803 23 998 117027 
60 162 72 354 690 (30 000) 684 706 85 118128 52 215 441 79 674 89 
713 31 53 902 27 57 119009 132 60 231 301 14 38 498 728 998 


96 925 23131 277 311 31 496 602 25 55 (200) 81 743 865 24370 120073 152 234 307 49 97 483 594 644 764 121098 107 44 391 
493 523 648 767 832 916 23 42 50 25172 75 284 94 352 96 426 35 476 910 29 62 122010 64 102 17 87 202 27 32 71 322 98 513 738 88 
49 66 592 744 809 922 55 26139 215 34 35 302 40 740 (20 0)827 29 937 123138 277 336 47 443 78 520 (45000) 633 769 806 81 945 
27075 214 71 308 78 416 502 46 684 766 908 79 87 28010 100 272 124061 161 99 212 63 72 (200) 393 466 98 (300) 585 668 867 910 
319 55 400 551 820 25 972 29058 185 239 340 443 81 559 610 726 125074 204 30 303 18 61 74 401 864 73 126002 63 350 73 462 73 583 
33 59 821 96 914 127033 147 297 341 503 667 94 816 32 983 128034 128 260 336 522 
30002 3 31 33 134 546 717 870 915 31 89 31094 298 99 (300) 681 757 801 129351 84 496 595 720 803 47 
357 426 578 652 991 32025 29 32 61 218 345 409 63 64 590 878 79 130032 39 225 32 382 596 97 624 708 822 30 131029 36 168 70 
23130 258 358 536 789 34109 289 372 438 502 73 717 (200) 995 76 589 758 894 132022 110 240 45 67 427 628 49 772 1 1 253 60 
35121 35 261 316 565 600 865 36085 179 418 22 544 74 743 832 924 361 90 561 67 762 975 184006 8 96 141 91 282 66 494 570 696 
43 37008 241 340 78 479 636 752 38023 37 391 410 32 34 433 605 727 998 135063 240 345 47 65 89 407 576 13 181 206 6000) 
12 725 47 53 75 818 16 932 39058 111 202 25 318 (200) 546 (500) 369 405 89 811 36 50 137071 122 48 268 89 93 461 676 829 32 87 
741 868 j 138061 281 323 28 415 663 678 700 813.139172 73 79 200 34 414 35 
40028 35 67 122 36 80 331 418 506 56 (200) 86 91 92 840 46 911 140081 157 277 337 612 825 65 944 141194 263 55 409 505 33 47 
41013 89 196 572 (200) 651 60 96 42060 (300) 61 185 (300) 220 72 622 53 725 49 814 20 65 68 84 98 142150 82 494 552 651 704 46 48 
453 554 55 77 660 955 43028 51 194 266 482 725 873 956 78 44100 68 907 21 83 143029 222 309 52 400 616 52 144007 (300) 115 92 286 
61 247 82 90 308 21 417 68 74 502 26 60 (500) 764 943 51 55 70 99 324 36 91 474 78 80 556 674 765 858 ) 902 145384 86 483 
45057 90 237 331 409 508 609 795 801 22 39 993 46081 269 (200) (500) 783 85 858 948 146370 691 96 723 147048 193 208 308 821 
611 18 792 47197 218 302 7 622 63 846 923 48148 229 48 74 352 89 983 148012 41 122 28 659 802 61 149052 146 54 242 327 431 741 
68 507 619 27 73 997 49298 330 497 584 646 871 73 936 99 
50026 341 62 471 521 856 58 68 918 51208 85 682 87 743 52115 0061 130 32 216 341 95 545 68 740 64 15141 212 363 404 
45 98 235 324 65 532 898 900 53044 67 190 314 65 412 669 81 (10000) 539 79 765 951 152108 254 327 80 406 612 766 902 25 153160 
a 87 962 54117 93 338 (200) 448 56 511 600 (200) 21 720 868 901 | 35 46 348 91 419 40 616 727 53 847 996 154097 264 86 316 78 557 
7 110 59 274 99 850 911 36 46 56005 25 58 629 60 834 73 701 50 (200 155129 70 249 314 80 620 753 848 905 156114 
57014 34 75 126 282 (200) 302 96 492 521 647 96 737 57 6089 58000 33 246 67 78 310 70 447 505 62 687 88 848 64 157060 92 1 
19 26 150 301 428 49 63 673 633 (200) 710 78 848 (200) 72 59023 93 33 67 349 78 82 601 82 97 743 901 3 48 88 158018 199 218 73 
207 (300) 56 81 405 89 90 724 51 64 964 398 436 586 620 736 981 87 159219 432 634 98 6?0 722 29 847 (300) 
„„, 60002 80 122 381 401 640 743 70 839 964 86 61010 41 169 292 16 155 323 61 77 637 69 99 161029 44 87 111 90 208 9 328 
394 474 619 780 963 62060 90 95 107 88 (300) 298 322 56 62 656 745 429 61 75 560 725 024 63 162055 228 300 12 28 52 77 543 775 82 
91 864 952 74 63310 411 66 596 653 94 912 87 64008 98 211 60 322 940 993 163051 98 100 91 229 36 508 88 734 42 (15 000) 93 976 98 
402 570 627 51 889 921 27 30 65107 38 43 79 87 227 579 654 734 164023 222 47 343 68 448 560 77 614 33 798 893 974 80 91 165092 
45 (200) 72 23 66167 84 91 254 420 81 568 (200) 6 821 983 67023 164 218 85 318 41 86 486 505 32 812 59 940 98 166105 79 234 88 
41 88 100 18 24 87 210 69 352 404 20 46 83 614 702 66 837 944 91 377 421 618 989 167044 (500) 80 454 67 639 890 168010 164 (600) 
98 6 8 82 105 12 245 95 581 750 803 (10 000) 52 69043 90 81 220 529 91 516 20 44 851 86 169248 587 646 708 86 813 927 66 
49 79 63: 68.70 468 621 (200) 760 821 70077 106 232 44 68 362 78 479 81 521 62 90 769 801 Den aaa 
70042 127 218 436 549 954 71014 280 371 468 558 764 946 72020 48 171048 78 152 250 628 71 79 808 998 172043 283 (200) 377 
66 252 321 96 427 579 673 846 941 73198 432 (200) 517 602 708 14 75 535 75 613 27 29 79 843 97 936 173478 582 703 913 54 67 71 200) 
857 916 47 74233 337 468 (200) 71 543 57 776 866 991 (200) 75026 27 91 174005 125 38 276 380 599 608 51 57 718 810 94 175103 4 
125 293 403 549 73 904 76002 85 138 324 462 575 733 968 72 249 416 506 843 84 918 61 ) 176058 212 31 80 419 501 808 21 46 
. 77002 32 208 413 69 537 663 90 745 78 857 903 29 78056 88 103 67 177060 87 122 31 320 552 (200) 607 26 40 82 774 87 804 10 69 912 
— = 95 522 627 717 27 839 69 79027 378 76 151 286 37 520 81 ge 709 11 809 966 179069 99 450 516 92 698 (500) 718 62 
) 
80033 141 99 337 (200) 631 771 893 910 81189 453 63 527 647 180106 15 246 65 306 79 429 536 47 832 181036 286 490 96 592 
724 843 63 928 54 64 82108 55 264 350 475 76 784 918 83035 99 661 742 887 182038 136 42 (200) 254 87 654 745 973 76 98 183072 
190 201 75 92 351 444 582 629 764 81 985 84115 242 332 80 411 49 78 75 125 72 288 (600) 418 562 630 62 884 (200) 181041 (200) 278 
677 82 758 97 910 85016 34 78 268 345 420 75 97 642 722 86154 | 505 31 63 653 715 35 39 806 185001 47 250 560 93 628 51 65 96 719 
95 96 239 40 66 84 366 488 696 (300) 731 53 65 862 902 49 87032 920 186026 61 95 163 225 81 402 65 578 600 755 830 187309 490 
92 831 88023 80 402 51 91 591 634 96 721 (200) 51 74 79 909 89057 530 51 615 50 188012 188 393 412 584 635 74 805 63 79 940 49 
92 136 455 531 760 943 59 189171 234 625 859 999 
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ſchen gegenſeitigen Bodenkredit⸗Geſellſchaft, wurde zum Präſidenten Stunde 


ſeinſter über Notiz. — : 178 — 196 Mart. geringe 
Qualität W er e Qualität 150160 Mack. 
Mark. 


Brauerwaare 148 —158 


mittlere 


Jeſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗Höch⸗ Nie- 
Notirungs⸗Kommiſſion. 75 5 seit iter | 11 


elzen, weißer 
Weizen, gelber 


Roggen 
Gerste 
Hafer 
Erbſen 80 
3 11. Mai. (Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
og 


gen per 1000 Kilogr Get Ctr., abe 


gelaufene ai⸗ 
198,00 Gd., Juni⸗Juli 198,00 Gd., Juli⸗Auguſt 198,00 Gd, 
September⸗Oktober 182,00 Gd. — Hafer (per 1000 3 —. 


cl. 50 und 70 M. 
at (50er) 70,80 Gd., 
ai⸗Junt 50,50 Gd., 80 5 ars os; —. 

Id. — Ohn 


Umſatz. Die g 

Stettin, 11. Mai. Wetter: Schön. An der Börſe. 
Temp.: + 17 Gr. R. Barometer: 28,4. Wind: Dit. ti 

Weizen feft, per 1000 Kilo loko 220—233 M., per Mai 
235 Mark Br., per Mai⸗Juni 231 Mark Gd., ger rn 
231 M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober 203 Mark bez., Br. 
u. Gd. (am 9. Mai 202 — 203 M. bez.) Roggen feſt, ver 1000 
Kilo loko 190—200 M., per Mai 200 M. bez., per Mai⸗Juni 


Gneſen, Wollheim, Arnſohn und Moskiewicz aus Berlin, Beamter 195 Mark Br. und Gd., per Juni⸗Juli 191—192 M. bez., per 


September⸗Oktober 174—175,5 M. bez., 175 M. Br. u. Gd. 
Hafer per 1000 Kilo loko Bomm. 170 M. bb — Rüböl matt 
per 100 KR he foto ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 Mark 
Br., per Mat 60 Mark Br., per tember⸗Oktober 61 M. Br. 
— Spiritus behauptet, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne 5 
70er 51,5 M. bez., per Mai 70er 51,3 M. Gd., 1 75 Juni⸗ 

ark nominell, 


nom. — Angemeldet: Nichts. 

Weizen 235 Mark, Roggen 200 Mark, 
(Oſtſee⸗Ztg.) 

Kammzug⸗Termin⸗ 


70er 51,6 M. nom., per Si 70er 52 
per Auguſt⸗September 70er 51,9 M. 
Regulirungspreiſe: 
Spiritus 70er 51,3 M. 
* Leipzig, 11. Mai. [Wollberi 
Sa La Plata. 


uni 4 


Datum 


Barometer auf 0 
Gr. red , ind Wetter. 
66_m eehöhe. 


11. Na 158,3 tar heiter E 
11. Abends 760,3 NNO ſtark | 5 — 12.4 
12. Morgs.7 761,3 NO friſch beiter +109 
Am 11. Mai Wärme⸗Maximum . 20,6° Eelf 
Am 11. Wärme⸗Minimum + 123° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 112 Mai Morgens si Meter. 


. 2 12 „Morgens 1.30 


a Hiſtoriſche Geſellſchaft für die Provinz Poſen. 
Die Sitzung iſt auf Freitag, den 29. Mai, verſchoben worden. 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 
11. Mai. Nachlaſſend. 


Breslau, 
3 ¼% ige L.⸗Pfandbriefe 97,45, 4% ige ungariſche Goldrent 
90,25, Konfofibirte Kürten 18,10, Türkiſce Loose 74.00, Breslauer 


Diskontobank 104.25, Breslauer Wechslerbank 102,50, Schleſiſcher 
Bankverein 118,25, Kreditaktien 162,40, Donnersmarckhütte 82,50, 
De 1 8 Gr. Hel De Vai ae 
—,—, Laurahütte „25, Verein. Oelfabr. „25, Oeſterre t 
Banknaten 173,40, Ruſſiſche Banknoten 240,70. 
n e er öge 0) 
medes —, Kattowitzer en⸗Ge r Bergbau un 
See ee be e de ere de den 
½ prozent. gationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz 101,15. 
Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 108. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 85,00. 
a. M., 11. Mai. (Schluß! Schwach. 
ond. Wechſel 20,47, Aproz. Reichsanleihe 105,65, Zproz. —, 
öſterr. Silberrente 79,50, Aproz. Papierrente 79,50, do. proz. 
88,50, do. Aproz. Goldrente 95,60, 1860er Looſe 124,90, 4proz. 
ungar. Goldrente 90,30, Italiener 92,00, 1880er Ruſſen 96,20, 
2. Orientanl. 74,70, 3. Drientanl. 75,00, unifiz. Egypter 96,90, 
3¼ proz. Egypter 91,80, konv. Türken 18,05, 4proz. türk. Anl. 82,70, 
ar portug. Anl. 44,40, 7 5 ſerb. Rente 89,80, 5 amort. 
umänier 99,80, proz. konſ. k. 88,87, Böhm. Weſtb. 311%, 
Böhm. Nordbahn 168 /, Zentral-Bacific 107,50, Franzoſen 229½, 
Galizier 189°/,, Gotthardbahn 149,40, Heſſ. Ludwigsb. 115,00, Lom⸗ 
barden 98 ¼, Lübeck⸗Büchen 166,50, Nordweſtb. 181¾8, Kr kt. 
259%, Darmſtädter 137,70, Mitteld. Kredit 103,30, Reichsb. 148,50, 
Diskonto⸗Kommandit 187,90, Dresdner Bank 143,00, Pariſer 
Wechſel 80,925, Wiener Wechſel 173,00, ſerbiſche Tabalsrente 89,80, 
l Spanier 72,50. 
Nach Fan der Bir 99 l 3 Proz. ' 
a uß der e: aktien ranzoſen 228%, 
Galizier —, Lombarden 98%, Egypter —, Kia ont Rommanbtt 


187,80, Laurahütte —,— 
Ungariſche Kreditaktien 344,00, 


Wien, 11. Mai. Abendbörſe. 
öſterr. Kreditaktien acenta Franzoſen 266,10, Lombarden 116,00, 


Galtzier 219,25, Nordweſtbahn —.—, Elbethalbahn 223,00, öfterr. 
Papierrente 91,90, do. Goldrente —.—, En — Papierrente 
101,20, an do. Goldrente 104,55, Marknoten 57,80, Napoleons 
9,34, ontan 


anfverein 114,00, Tabaksaktien 159,90, Alpine 
—,—, Unionbank —,—, Länderbank 216,00. Beſſer. 
London, 11. Mai. (Schlußkurſe.) Matt. 
Engl. 2 / prozent. Conſols 95°, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
talien. 5proz. Rente 91%, Lombarden 10% 4 proz. 1889 
Serie) 95¾, konv. Türken 17, öjterr. 79, öſterr. 
Goldrente 95, 4prozent. ungar Goldrente 89 /, 
71½% 8 ½ proz. Egypter 89%, — unific. Egvpter 94, Zproz. 
gar. 1117 99/8, 4J¼ proz. Trib.⸗Anl. 94½, acft k. 87, 
Ottomanbank 12%, Suezaktien 101½, Canada Pacific 70%, De 
Beers neue 14%, Platzdiskont 4. 


Paris, 11. Mai. (Schluß.) 3% am. Rente 92,95, 4½ proz. 
Anl. 103,82½, 5 7705 5% Mente 92 70, öſterr. Goldrente 95¼, 4% 
ungar. rn. . DOrient-Anl. 5 75 4proz. Ruſſen 1 
96,25, Egypter 48005 konvert. Türken 17,97%, Türkenlooſe 71,40, 
Lombarden 270,00, do. Prioritäten 328,75, Banque Ottomane 57750, 
ganz 5proz. Obligat. 26,25, Rio Tinto 538,75, Tabaksaktien 
Neue 3 proz. Has 91,25. Unentſchieden. 
Petersburg, n Wechſel auf London 84,60, Ruf 
II. 'Orfentanleibe 100 , do. III Orientanleihe 100'/,, do: Bank für 


auswärtigen Handel 280, Petersburg. Diskontobant 595, Bar: 
ſchauer bStontubant —.—, Petersb. intern. Bank 495, Aufl. 
2 Ruß Wobentrebit-Bfanbbriefe 132¼, Große Ruſſ. Eiſenb 
’ Südweſtbahn⸗Aktien 120. 
8⸗Ayres, 9 9. Mal. Goldaglo 262.00. 
dukten⸗Kurſe. 
Köln, 11. Mai. Getreidemarkt. 11 biefiger loko 25,00 
bo. fremder loko 25,00, per Mat 23,96, uli 3,85. Roggen 
hieſiger loko 21,00 fremder loko 2,00, be al 20,75, 15 67 75 
19,85. Hafer hieſiger lolo 146 fremder 18.50. Rüböl loko 
per 


Mai 63.20, per Oktober 64 
Hamburg, 11. Mat. Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good 
average Santos ver Mai 86 ¼, per September 83 ¼ per Dezbr. 


74 /, per März 11 K hig. 

Hamb udermgrt Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗ 
— a Bafis 88 endement neue ſance, frei 
am Bord Hamburg per Ar 13.08 per Auguft 1827 ½, per 
Oktober 12,35, per ar 12,12'/.. men 


Dir fer bot fo neuer 


115 loko neuer 200208 


per Mai⸗Jun 355 Br., per Junſ⸗ ut 36 N N ‚ber a 

uſt 36 ¼ Se per 5ttober 37 B 

Umſatz 1500 Sack. — Petroleum rubg, 1 85 Aol bete 6.45 
Br., ber 5. 5 Kr 6,70 Br. etter: Prach 


Petroleum. Sclußderlcht) — 
whlte loko 6.40 Br ll. 


S 

Aktien des Norddeutſchen gt 118 ¼ bez. 
Set . Mal. Mrobukenmettt Welpen. lot Kt, 

. Ma uktenma zen loko per 

Hege pen ar Gd., 10,10 Br. per 9,55 Gd. 9,57 Br. 

em . 6,96 Gd. 6.38 als per Mal-Jun 1891 

77 Gd., 6,79 per Juli⸗Auguſt 691 Gd., 6,93 Br. — Kohl⸗ D 

per Auguſt⸗ September 17,00 Gd., 17% Br. — Wetter: 

Schon 


Paris, 11. Mai. (Schlußbericht.) Rohzucker 889 ruhig, 
loko 34,00 a 34,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilo per 
Mat 35,12%, ver an 37½, per Juli⸗Auguſt 35,62%,, per 


Dtober- Januar 34 
Mat. else der Hamburger Firma 8 
8 1. bo) Kaffee, good average Santos, per Mai 108,50, 
per September 104.25, ver Dezember 94,50. Behauptet. 
Havre, 11. Mai. (Zeiegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Bien, 4 Co.) Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 
000 Sack, Santos 4000 Sack. Recettes für Sonnabend. 
Kunfierdam A 15 Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 61. 
IF. cin per 


1. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Termine höher, per Mai 184 a 185 a 186, per Oktober 
a 167 a * Raps per Herbſt —. Rüböl loko 34 ¾, 
e 11. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbert 1) O8 
Nafftnirtes Type weiß loko 167% bez. und Br., per Mai 16 ¼ 

r Juni as „per * 16%, Br., per Septbr.-Dezember 160 


" gonben, Hp&t. Javazucker loko 15 matt. — 
Mien Nobguer le is matt. Gentelfugat Cuba 1905 

London, u Mai. Chili⸗Kupfer 51%, 4 per 3 Monat 51 . 

London, Mai. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 
boten. — Wetter: Heiter, klarer Himmel. 


169 a 168 


889 u nnd een 


Hager (6 1000 8 
.| maßliher Umſa 
Liverpool, 1 


ar 248. Roggen loko obe do. auf Weiz 


ernennen ., Meer en Tre 
(Schlußbericht.) Getreide 


London, 11. Mai. Getreidemarkt. 
ſehr träge, infolge Sommerwetters, Weizen ca. 1 ſh. niedriger, 
Weizen gedrückt. Mehl ½ bis 

„Bohnen 1 ſh., Erbſen ½ ſh., Hafer ca. , ſh. niedriger als 
in voriger Woche. Gerſte ſehr ruhig, unverändert. — Wetter: 


Heiter, klarer I 
1. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
. Stetig. Tagesimport 10 000 Ballen. 
erpool, 11. Mai. Baumwolle. n Umſatz 
10 000 B., davon für Spekulation u. ort 1000 B. Ruhig. 
Middl. ameritan. Lieferungen: Mai⸗Juni iu Verkäufer⸗ 
m | preis, Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗September 4% Käuferpreis, per ” Septem er⸗ 
Oktober 4% Verkäuferpreis. Oktober⸗ November 4170 1 
November⸗Dezember 4% do., Dezember⸗Januar 4%, d. 
Glasgo T Mat. Roheiſen. (Schluß.) Mixed kandres 


Warrants 48 8 
Glasgow, 11. % Die Verſchiffungen betrugen in der 
1. oche 4280 Tons gegen 11 215 in derſelben Woche des 
vorigen Jahres. 
Newyork, 11. Mai. 1 Winterweizen per Mai 1 D. 
11% C., Be Juni 1 D. 9 
Berlin, 12. Mai. Welle Heiß. 


Sonde: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 11. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 

. | Yaltım und mit zumeift etwas niedrigeren Courſen auf ſpekula⸗ 
ebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ſehr 

ruhig und bei überwiegender Neigung zu Realiſationen blieb die 

Haltung auch weiterhin unter kleinen Schwankungen ſchwach. 

Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen boten geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. 
ger machte fich nur vorübergehend eine kleine un und 

r einige Ultimowerthe etwas größere Regſamkeit gelten 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhältnißmäßig feſt für 
heimische ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; fremde feſten Zins 
tragende Papiere lagen ſchwach; ruſſiſche Anleihen und Noten, 
N und ungariſche Goldrente schwächer. 

r Privatdiskont wurde mit 2 Proz. notixt. 

Auf internationalem Gebiet waren Öfterreichiiche Kreditaktien 
Sd und ruhig: Franzoſen unter Schwankungen behauptet; 

Bodenbach, Galizier, Lombarden ꝛc. ſchwächer; ſchweizeriſche Lo 
Ba nen feſter; andere 4 Bahnen ruhig. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig: 
oſtpreußiſche Südbahn und Lübeck⸗Büchen feſt. 

Bankaktien lagen ſchwach; die 1 Deviſen ſetzten 
durchſchnittlich matter ein und blieben ſchwankend. 

nduftriepapiere ziemlich behauptet, aber ſehr ruhig. Montan⸗ 
werthe Anfangs ziemlich feſt und verhältnißmäßig lebhaft und nach 
einer Abſchwächung wieder feſter ſchließend. 


Vrodukten - Börfe. 


Berlin, 11. Mai. Die Getreidebörſe alen bei dem an⸗ 
haltend fruchtbaren Wetter in ſchwacher Fel bei wenig ver⸗ 
— reiſen. Bald machte ſich aber der Mangel an preis⸗ 
werthem 


Sonnabend um 2 N 1 I in lebhaftem Handel, die Preiſe 

9 75 10 nahe Sichten um 1½ M., per Herbſt um 2%, M. an 

artie iſt von Libau cif Berlin zu 200 M. gehandelt worden. 

war für Termine der neuen Ernte ſtärker offerirt und 

e . ſich aber auch für dieſe Sichten in Folge der 
yes Mai und Juni⸗Juli. 0 


ken ein e Mürl in mäß 

n m 
gem Ein) Brei en. Spiritus lag matt, Loko notirte 40 Pf. 
billiger, Termine, nomentlich der neuen Kampagne, waren auf die 


Annahme der Geſetznovelle, daß die Brennereien bereits mit An⸗ 
m S September beginnen können, ſtärker angeboten und ca. 30 Pf. 
liger 


eizen war der 75 ziemlich gut und die Preiſe ſtie te ee 


ngebot geltend, jo daß die Preiſe raſch anzogen. In Proz. 


Handel zu 190 55 per — 


N r 


Weizen (mit Ausſch 
Loko feſt. Termine im Verlauf weſentlich öder 
Tonnen. — 234 M. Loto 225— 236 Mk. nach Qua⸗ 
lität. Lieferungsqualttät 232 Matt SA, Bieten 2 Monat 234 bez., 
per Mai⸗Juni 226,75 — 229,5 bez., per 226,5 229 bez., 
per Juli⸗Auguſt 217 219,5 30985 per Tem September — iron 
September⸗Oktober 206,5—209 bez., per ober⸗November — bez. 

Roggen per 1000 gramm. Loko ER . 1965 


luß vo n Raubweizen) pe 000 Kilogramm. 


Gekündigt 950 


5 Mt nach — an Kira ungsprei 
nach Qua L ge arg 198 
mittel —, per dieſen Monat 196.5 —1 98,5 bez., Dt, Inline 


193—195,5—195 bez. per Juni⸗ Zul 190, 75195 25—1 
10016 Hal 184 186,75- 5 bez, per September-Ottober 1 bis 


r 1000 Kilogramm. Still. Große und e 
bis 52 * u 1 Futterge⸗ b 18 225 deine 168 
afer per ramm. e 8 84 
Gekündigt — Tonnen. Kundig ungspreis — M. Loko 855 
Mark un Qualität. gieferungsaualtät 175 Mk. ee 
an . hip Mae: mittel bis guter 172—178, feiner 183 bis 
85 ab per dieſen Monat 171,25—,75 bez., per Mat- 
Sant 17 —168.25 bez., uli 165 —167 9 per Yult- 
uguft 154—153—154,5 September - Dftober 145,75 bis 
146,75 2 5 


er Juni ⸗ 
ez. per 


Mais per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Teruume 5 1 
Setündigt — Tonnen. end ungspreis —,.— Mk. Loko 1 5 2 
174 17 m Qualität, per dieſen Monat 157,5 bez., Mat 

unf 151 M. per Van J 6% N. per Juli⸗Auguft— M per 
erben er 000 80, M. 5 
rbſen per oder 175—185 utterwaa 
ut M. nach Anal = 
genmehl Nr. 0 er 1 ver 100 Filsgramm brutto incl. 
Sack ermine höher. Gekündigt — Sack. Kündi . 


— Mk., per dieſen Monat 27,5 — 2 ⁊—5 bez., per Mal⸗Juni 26,6 bis 
8 bez., per Junſ⸗Juli 26,35—,55 bez., per Fulf⸗ Auch 25,35 bis 

5⁵ bez., per September ⸗Oktober 24.3 ‚55 bei 
Rüböl per 100 Kilogramm mtt Faß. atter. Gekündigt 500 
entner. Kündigungspreis 59,8 Mk. Loko mit Faß —, loko ohne 
—.—, per dieſen Monat 59,5 —60 bez., 


Mai⸗ „Jun 59,5 
518 87 bez., per Juli⸗Auguft —, pe b . 
bis 61—60,6—,7 bez., per Nopember⸗De 2 8 gr 


dow Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


a Kartoffelſtärke per Mat — — 
abi 75 100 Kilogr. brutto ur Sad. Lobo 


1 5 M. 
0 mit 50 M Eee. 100 2tr. à 100 


Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles 

gung eis , Mart. Loko ohne Faß —,— 

Br piritus & 70 M. e rande u 100 Str. Ltr. à 100 
03. — roz. nach Tra ekündigt — Ltr. Kün 

digungsz reis — 9 ohne Faß 52,2—,1—,2 bez. 


tr. Kündi⸗ 
5 , pet e en Monat —. 
Sg abe. Matter. —— 


€ * 
‚3 bez., per Dit eat 45,5—2—3 bez., 
Heizer 0 00 535-3100, 0 ze 
Feine Marken über Not * 
1 27,25 —26,5, do. feine Marken 


1 Nr. 0 u. 
5 0 u. 1 28,25— 27,25 bez., Nr. 0 1¼½ M. höher als Nr. 0 und 


1 per 100 Kilo Br. tall. Sack. 


Feste Umrechnung: ‚I Livre Sterl. 20 M. | Doll = 4½¼ M. I Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. 0d. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. hol. W. = I M. 70 Pf., I Frano oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 

Disk: 2 Brnsoh,20. T. I.“ — 04, 10 uzG Sohw. f. 4½ 10 I 8. arsch-Teres| — 1102,25 de d Helohend.- Prior. PB. ir % 114,00 bz GE s.Humb.| 6 1130,75 @ 
Bank-Diskonto. Mense v. l. Ic n-. F- 2% 38.40 be erb. gd, ab. 5 270 @ do. Wien. — 247.28 bz (8) 15 39,80 8 NN Moabit...) 5 128,00 br 
Amsterdam... 2 . = 166,75 bz ven Präm.-A.| 3½ 139,75 d. do. Rente . 5 88.56 b G. IWeiohselbahn — 79,0% bz 6 do. 1 5 101,90 be do. Az 402 1. 101,30 beG MR 3 72,60 bz @ 
don 3 20,45 bz se T. U. 3,,|13925 8. do. do, neue 5 | 89,00 bzG. Südost. 6. (b.)) | 65,75 B. do. do, (r. 1000 4½ 95,50 bz@ | U. d. Linden) — | 22.10 ue@ 
Paris... 8 7 80,85 bz üb: 3'/,|131,10 8. tockh. Pf. 87. 4 100,09 8. do. Obligation.\5 04,20 G. rs. Hyp.-Vors.-Cert.]41/|100,00 d. ÄBerl.Elektr-W.| 10 |177,60 . 
Wien u 8 T. 1173,60 be Mein. 7Guld-L.| — 27,40 nzG. do.St.-Ani.87| 3% 90,50 bed do. Gold-Prior. | 99.10 @ do. do. |, 1101,68 beG Lagerhof] 0 | 29,00 cd. 
Pıtersburg .. 3 W. [239,75 ve [Oden Loosel 3_|129,00 tz Dan. Schuld- 4 - — do. do. 3½ 94,80 brd do.do.St.-Pr.. 0 7,53 @ 
Warschau... 4 8 T. 240,30 be Ändische Fonds ra en de Sc 100 dan 8 25 de 
Lee > Pfd.Sterl.ov. 1 Bock-Br. ‚75 bz 

eg e . . RES L f ef 
f do. o. 4½ 39, 4 do. do. C. I | 18,05 bz B. be . — „10 &. 
Geld, Banknoten u. Coupons. fguxar.stadt-A.| 5 | 36,50 bzB. do.Consol.90| 4 | 73,98 6. be 25 beG Deutsch. Asph. 2 | 78,00 & 
Sebrereigns . | 20,37 d auen. Air.G.-A.| 5 ‚10 be do. Zoll-Obſig 5 | 88,70 bz be DynamitTrust.| 8%,1159,40 G 
20 Franos-Stück...... 16,186 G. hines. Anl. | 5½ 106,50 bed rk. 70. -U. — | 74,20 be G. mannsd. Sp 6 ½ 69,00 G. 
8014-0 n. Sts.-K. 86. 3% 0 be do. e e 4% 97,00 6 be raust.Zucker| 0 105,50 G 
Not. 1 Pfd.Sterl. | 20,47 au — 5 t. Anleihe| 3 lung. Gid-Rent.| 4 | 90,30 b Glauz. do 6¼ 124,0 tz 
Franz. 2 100 Pros. 80.75 dr do, | 4 do.Gld.-Inv.-A.| 5 102,50 52 G ummiHarbg.- 
Oestr. Noten 100 fl. 173,60 25 1890 | 3%, 97,10 bz „ do do. 4% 100,30 bz Wion area 29 279,00 d. 
Russ- Noten en 100 R... | 240 45 18 1 7 4 8086 4 o. Papier · Ant. 5 Ku 8. 5 lie 1 3 — ba d 
nniänd. * do. 3 Fr ax . do Vo N 
Deutsche Fonds u. green Griech. Gold-A| 5 | 86,50 bzG. do.Tem-Bg.-A.| 5 275 G Sn 13% 158,10 2 do.VoipiSchlüt| 5¼ 102,0 d 
do, oons. Gold! 4 65,50 beB. jener C.-Anl.| 5 107,00 b. 8 or Diso.-Bk. 6 1060 emmoorCem; 10 114,90 brd. 
toe. f., And. 4 106,10 8. do. Pir.-Lar.| 5 | 85,75 6 d 5 10283 F Eder 14 1215,50 
do. do. | 3½ 99,00 d tollen. Rente. 5_ | 91,90 G Örbisdf.Zuok.) — 7,30 @ 
40. do 85,10 be openh. St.-A.| 3 ½ Swe & Co. s 286,00 br 
Pras. cons.Anl, 105,60 8. gab. St. A. l. l.. 4 | 65,09 bz abe 14 0 
do. do. | 3½ 99,20 dr d. jexikan. Anl. | 6 88,75 G do. Hofm. 14 
— 9 4856 4 9.38 a 1 G chte r. 12885 
5 jorw.Hyp-Obl| 2 ½ 95,50 r *. ‚90 bz 8. 
Bts-Schld-ch. 27 a 8 48. Cent 28. 10 85,60 bed. . a 124.18 dad 
A * 0 - 
do, do. neue 3% 96,50 . re eg 41, e 8 7 5 
vosoner Prov. n 16 263,78 d & 
in. 2½ 95,25 bed do.Silb.-Rent.| 4¼ 79,10 be 8 |118,50 & 
Berliner .... 115,80 bz do.250F1.54.| 4 121,90 be 20 0 
% 10,80 bz do.Kr.100(58)| — 333,00 bz O.-Schl.Cham.|10 21,0 
„1.4, [164,25 bz 40. I860erL.| 5 12460 be 8 [185,00 oz 
do. 3½ 97,40 bz do. 1864er L.| — |330,00 be OppelnCem-F.| 64 | 91,75 8. 
Gtrl.Ldsch| 4, Poin.Pf-Br.i-IV| 5 | 74,80 b d 8 ‚00 
en do. | 3½ 906,40 b endete er 4 | 71,20 bed ® — 1 K 11780 * 
odeu- Portugies. Anl. 1 
3½ 96,50 6. 1 4½ 69,50 be 5 otsd.ov Pfdrb| 5 ½ 206,50 d. 
8 aab-Gr.Pr.-A.| 4 104,70 bz 6 .| 4 
Ostpreuss | 3½ 96,EU be öm. Stadt-A.| 4 | 89,00 beG. 8 Zuck. 4 | 70,90 b. 
Pommer...| 3½ 97,25 8. do. . l. VI. 4 | 83,00 bzG 4. Grd.-Crd.| 0 101/,1126,75 bz K 
- do. um. Staats-R.| 4 | 86,25 b A 5 105, 5. 1122,09 0. 
roman 5 jene bee | 73 2 e En 
2 „ do. do, fun bz g 15 . U. 
Schi. attl...| 3½ 97,70 & do.do.amort.) 5 | 99,80 bzG. htherad . den. Hıpeth-Bank 37 92,75 ü. pom. vorz.-Akt.) 6 „ 179,60 e 
. | 4 s.E — be 5 6 Ar--Pr. ) 14.25 6 Ip 6%, 12 1122,25 8 
Idsohl.LtA.| 3½ 97,20 d. Br 25 donb. or old-Ob| 4½ 101,30 8. * 5 do. 11. 3 ½ 109,25 Ib Gr 7 18 [139,50 tz 
do, 4 do. 1859| &| 3 Galiz. Karl-L. ‚94,30 oz foux-Bodegb. l. 5 do. do. 1. 792% 98.10 4 Wu 10 0 128,50 bz 
de.do.neu | 3½ ons.1871] 2 Graz-Köflach... 7 123,80 & Dux-PragG-Pr.| 5 107,20 & | do. d. W. 80g. 3½ 98,25 G Io -8 | 99,60 be 
0. do. l. ll. 4 do. 18721 > ohau-Od..... 77,25 bz do, 4 ‚(00,25 8. | do. do. V. bg. 3 ½ 33,3080 |. 4 1167,00 d. 
WetpRittr| 3 ½ 96,80 8. do. 18737 A onpr. Rud. 89,00 ber ranz.-Josefb.| 4 | 84,90 G do. Hp. B. Pf. W. V. VI. 5 111,06 G. 12 157,80 d 
do. noul. U. 3½ 96,60 8. do. 1875 „ 4¼ 02,00 d. omberg-Cz. 6,40 bz GalKLudwg.g.| 4½ 85,80 bz 8 de 4 101,50 bz Gl], 19 |169,09 beg. 
mer..| 4 192,40 bz do. 1889] 8 4 Oesterr.Franz.| 2,701 115,00 fl do. do. I 4 | 83,89 bd. 3½% 95,00 & — | 61,06 bed. 
Posensch.| 4 192,40 bz do. 1880) & 4 do, Lokal 79,10 bz orb. —— 2. 1000 1 01,30 U | 0 | 36,40 te 
Prouss..| 4 1102,40 bz uss. Goldrent| 6 108,70 @ do. Nordw. Goid-Prg.| 4 | 9,40 & f do. do.(rz.100 37 94.00 be fe 18,81 114.00 be R 1012 %% beG. 
Schles. ..... 102,50 eG. do, 22 77 5 90. Lit. B. Elb. 101,00 be np Rudel 4 | 83,90 bet ingerHyp Pfdbr.|4 |101,50 b ale 7 | 82,20 od. 13 139,10 ve 
Bao.Eisonb-A.| 4 I. Orient 1877| 5 | 74,50 bd. Aaab-Oedenb. 28,90 be 0,5alzkammg| 4 |106,70 bzG Pr. 4 1127,50 & Ks 2 [162,50 d. 
„Anleihe 4 06,40 0 l. Orſenti878 6 74,70 be b,-P, 79,26 bz bCzernstfr| 4 | 81,00 8. bi- 5 | 67,90 be. 
A. 1860| 3% | 96,75 br f. W.Oriont1879| 5 | 75,26 de tr. (Lb.) 54,75 bz do. do. 'stpfl.| 4 | 73,59 G . t. u. IV, 101,00 tz G 1 134,80 8. 
Rent. 3½ 96,00 b d. Nikolai-Obl....] 4 | 96,10 bz amin-Land .... 2,60 be B. . 3 84,0 G. -Gr.unkb (rz110)|5 1280 bz 7 | 58,00 bz 
4. do. 1886| 3 | 84,20 bz Pol.Schatz-O.| 4 iz... 86,00 da do.Staats-I.] 5 |107,70 8 fdo.Sr.ill.v.vi.(rz100)15 106,70 bz m a bz 
de.amortAnl.| 3½ Prä.-Ani, 1864| 5 181,50 bz it. Eisenb....| 3 | 71,50 be 40.Gold-Prio.|' 4 100,70 f. do. (rz.t15 141,1115,50G@ A 0 | 55,75 be 
Bäche. Ste. Anl. 4 do, 1866| 5 |167,00 8. Donstzbahn ... 5 102,80 be Lokelbahn| 4½ 86,20 8. do. do. X (rz.110)14 / 41,40 bz Eloki.-Ges.| 10 [173,00 beB. 18 [191,75 K 
de. 3 | 86,10 ba Bodkr.-Pfabr.| 5 ing. Dömb, .. D. Nordweetb 5 83,00 G. do. do. frz. 100% 4 100,70 bz o Ct. Guano| I 12% 140,70 — 18 199.60 & 
Preis. 3, 172,00 br do. neue 4½ 99,50 6. Kiew — 10.4 : 107,20 C z. 100% 10,0 A Js fBerl.-Charl.. 148,50 be 34 be G 
HPr = 80 ohe. 30 Mosco- Brest 75,40 be 2 12 8. do. do. (rz. 1000/3 ½ 94,96 bed City St.- Pr. [ 84 |i26,00 daa. 
dad 4 |136,60 be Schw.d.1890 | 3 bz Russ, Stastsb- 5 | b. 4 163,0 @ S }Dtsohe, Bau.| 2 81,00 0 
doyr 4 141,70 bz 1888 | 3 | 86,70 bz do, Südwest.) 54 | 88,30 ber 1595 a „Contr.-Pf. Com- O 3½ 94,89 ben I (Hann. 8t.-p. 4½ 77,25 @ 58.75 bz 


Druck und Berlag der Doſßuchbruckere d = T. Deder & Comp. (A. Röſtel) in Voſen. 


Nee R . 


— 


